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ÄmlMall zur Laibacher Zeitmig Rr.274.
Montag, den.^«. Uovember 1885.

(4729-2) Kundmachnnst. Nr. 11 619.
Mit Beginn des Schllljahres 1885/(i kommen

folgende Studenteustipendien zur Wicderbesetzung:
1.) Der erste Platz der auf das Gymnasium

beschräulten Johann Dimitz'schen Stndentenstif
tung jährlicher 50 fl. 20 lr., alls welche

») Studierende aus des Stifters Verwandt'
fchaft,

b) Studierende aus de«n Dorfe Podgier,
e) Studierende aus der Pfarre Mannsbnrg,

Anfprnch haben.
Die Präsentation steht dem Schiffrer'scheu

Canonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannsburg zu.

2.) Das auf keine Studieuablheiluug be-
schränkte Kaspar Glauatiz'sche Stlldclllenstipeu-
dinm jährlicher 40 fl,, auf welches nnr von den
Brüdern nnd Schwestern des Stifters abstam-
mende Jünglinge Anspruch haben.

3.) Das auf keine Studienabthcilnng be-
schränkte Maria Iamnig'fche Studentenstipen-
dwm jährlicher 71 fl. 80 kr,, auf welches

2^ Verwandte,
!i) Studierende aus der Pfarre Preska, Zayer,

Flödnig und St. Martin unter dem Groß»
Kahlenberge Anspruch haben.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bifchöstichen Ordinariate in Laibach zu.
4.) Der vierte Platz der Anton Jelousek

Ritter von Fichtenan'fchen Stlldentenstiftung
jährlicher 462 fl. 50 kr., welche unbeschränkt mit
Einschluss der Normal uud Realschulen nnd
des Privatstudiums und bei Doctoranden durch
3 Jahre genossen werden kann.

Anspruch ails selbe haben eheliche männ-
liche Descendenten der Kinder des Stifters,
August, Aruuo und Engen Ritter von Fichtenau
und seiner Tochter Ida, verehelichte Langer von
Podgora; in deren Ermanglung eheliche männ-
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdinand nnd
Toussaiut Ritter vou Fichteunu; dauu jene

a) seines Bruders Franz, nnn dessen Sohnes
Julius, und

d) Heinrich Ritter von Fichtenau.
Das Präseutationsrccht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
5.) Die auf teiue Studienabtheilung be-

schränkte Lukas Ieronschek'schc Studeutcnstiftuug
jährlicher 47 si. 38 kr., auf welche Studiereude
der Nachkommruschast der Töchter des Lukas
Ierouschek 'Ansprnch haben.

6.) Der sünste und siebente Platz der von
der Mittelschule an auf lciue Sludieuablheilung
beschränkten Johann Ka lister'scheu Studenten-
stiftung je jährlicher 240 st.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
im Adelsbergcr Bezirke (wie er 1864 bestand,
mit den Pfarren Adclsberg, Slavinn, Dorn,
St. Peter, Koschana, Nadanje Selo, Mauters-
borf und Nussdorf) gebürtige aruie studierende
Jünglinge, sodann solche in Krain gebürtige
überhaupt.

7.) Der erste Platz der anf keine Studien-
abthcilung, rücksichtlich der Studien aber auf
Laibach beschränkten Barbara Katziancr'schen
Stndeutenstiftung jährlicher 6!) st. 14 kr.

Ansprnch anf dieselbe haben arme Studie-
rende, die Musiker, in der Musik gut unterrichtet,
überdies willens und tnnglich siud, in der Kirche
zu St, Jakob in Laibach auf dem Chore mit-
zuwirken.

8.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an anf keine Studienabtheilung be<
schränkten Mathias Kodella'schen Studenlcustif-
tung je jährlicher 54 st. 60 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häufern
Nr. 19 und 20 in Duplach.

9.) Der erste Platz der auf keiue Studien»
abtheiluug beschränkten Lorenz Lnkner'schrn Stu
dentenstiftnng jährlicher 43 st, 86 lr.

Auf diefe haben arme Studierende in Lai-
bach überhaupt Anspruch.

10.) Die auf die Studien am Gymnasium
in Laibach uud Rudolfswert und anf die Uni-
versitätsstudien (d. i. I l l s und Medizin) be-
schränkte Anton Lesar'sche Etudcntenstiftnng
jährlicher l!8 sl. 40 lr.

Anspruch anf dieselbe haben Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, in Ermanglung
solcher Studierende ans der Ortschaft Snsjc in
der Pfarre Neisuiz-, ist lein solcher Studierender
vorhanden, so tommrn

a) jene aus Slatnik oder Hlebic
I)) aus Iurjevic,
c) aus Hrovaca,
ä) aus beiden Ortschaftcu Zapotok

und schließlich überbcMpt ans der Psarre Neismz,
und erst nach diesen jene ans Idr,a an die
Neilie

11.) Der dritte Platz der auf leine Studien.
«btheilung beschränkten Andreas Lnscherschen
Etudenteustiftnng jährlicher 30 st., auf welche
fleißige nlid gnt gesittete Studierende aus den
Ortschaften Stockendorf nnd Nesselthal, m Ab-
gang solcher auch andere Studierende ans dem
Decanate Gottschce Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtftfarrer
in Gottfchee zu.

12.) Der erste, zweite, dritte, vierte, fünfte
und sechste Platz der von der Volksschule an
aus leine Studirnablhrilnug beschränkten Martin
von Lamb und Schwarzcnbera/schen

n,) Schülerstiftuug je jährlicher 100 st., dann
der erste, zweile, dritte, vierte, sünfte und!
sechste Platz der von der Volksschule an auf ^
leine Stndieuabthcilnng beschränkten Martin
von Lamb und Schwärzenberg'schen,

l») Schülerinucnstiftnng je jährlicher 40 sl.
Ansprnch auf diese Stiftungen haben An>

verwandte des Stifters, in deren Abgang arme
Schüler, resp. Schülerinnen aus den Pfarren
Wippach, Schwarzenbcrg »nd Idr ia.

13,) Der zweite Platz der vom Gymnasium
an auf die Studien in Laibach beschränkten Po
lidor Montcgnana'schcn Studeutenstiftung jähr-
licher 73 st. 76 kr., auf welche Studierende in
Laibach überhaupt Auspruch habeu.

14.) der erste, dritte uud vierte Platz der
aus keine Studicnabtheilung beschränkten Musit-
Fonds Stndrntrnstistung je jährlicher 53 sl. 92 kr.

Anf diese haben Anspruch arme Studie-
rende, die der Musik kundig sind und ihre mn
sikalischen Kenntnisse weiter vervollkommnen.

15.) Die aus keiuc Studienabtheilung be-
schränkte Michael Omersa'sche Stndcntenstiftnng
jährlicher 30 si.

Auf diefc haben Laibacher Studenten, vor-
zugsweise aus des Stifters Verwandtschaft, An«
spruch.

16.) Die auf die Studien der Polytechuil
beschränkte Josef Peharz'sche Studentenstistung
jährlicher 159 st.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Kinder ans des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft,
Ii) Kinder und Nachkommen feiner Geschwister

und
o) Kinder und Nachkommen seiner anderen

Blntsvrrwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweilige Pfarrer

in Neumarktl zu.
17.) Der dritte Platz der auf das Gymna-

sium vom vollendeten 12. bis zum erreichten
18. Lebensjahre beschränkten Christ. Planlcl'schcn
StudentenstiftlMg jährlicher 31 sl. 30 lr.

Auf dieselbe habeu Studierende Bürgers-
söhne aus der Stadt Stciu und in deren Er-
manglung solche ans Laibach Anspruch.

18.) Der erste Platz der I. Anton Raab'schen
Stlldentenstiftung jährlicher 116 fl. 60 lr,, auf
deren Gcnnss vom Anfange der IV. bis Ende
der Vl, Gymnasialclasse studierende Bürgerssöhne
von Laibach Ansprnch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi-
strate in Laibach zu.

19.) Die zweite Auton Raab'sche Studenten-
stiftnng jährlicher 200 fl. 4 kr.; auf diese habeu
nur Studierende aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters oder dessen Gemahlin bis znm Ein
tritte in einen geistliche» Orden oder in den
Priesterstand Ansprnch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zn.

20.) Der zweite Platz der anf keine Studien
abthcilung beschränkten Matthäus Naunicher'schen
Studcutenstiftnng jährlicher 101 st. 38 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende a,ls der mütterlichen und väter-

lichen Verwandtschaft,
k) Studierende aus dem Markte Watsch,
«) Stndierende ans der Pfarre Watsch,
ä) Schüler der Unterthanen des Graf Lain-

berg'schen Canonicats, endlich
o) Studierende ans Krain überhaupt.

Das Präseutatiousrccht steht dem fürst-
bischöflichen Consistorium zn.

21.) Der zweite Platz der von der Normal-
schule an auf keiue Studieuabtheiluug bcschräul-
ten Josef Rosmann'schen Studentenstiftnng jähr-
licher 66 fl. 15 kr.

Ansprnch alls dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermangluug Studierende aus
der Pfarre Treffen, ans dein Dorfe Tihaboj,
Pfarre St. Krenz bei Thurn, und aus dem Dorfe
Zaberdje, Pfarre Neudegg, dann Krämer über
hanpt.

Das Präfentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.

22.) Der erste nnd fünfte Platz der vom
Gymnasinm an anf keine Studienabtheilung be-
schränkten Jakob von Schcllenburg'schen Stu-
dentenstiftung jährlicher 49 st. 94 kr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allein die
Anverwandten des Stifters nnd seiner Gemahlin
Anna Katharina geborene Hofstettcr, in deren
Ennanglung in den k. l. österr. Erblanden und
besonders in Tirol geborene Jünglinge.

23.) Die auf keiuc Studieuabtheilung b»
schränkte Andreas Schurbi'schc Stndentenstif-
tnng jährlicher 30 fl., welche bloß für Studie«
rende aus den drei hiezu berufenen Familien
bestimmt ist, deren Repräsentanten Andreas
^churb,, Mathias Sluga und Jakob Vaupelit ch
m, bestm^.,^ ^ ^ , Münlendorf sind.

^4.) Der zweite Pwh der aus keiue Studien»
"b/h"lnng beschränkten' M a t h U " S ^
Stttdcntenstlftnng ,ährlicher 50 sl

Ansprilch auf dieselbe haben-
a) Studierende aus des Stifters Verwcmdtschnst
!i) aus der Gcmeiudc Losice, '
c) aus der Gemeinde St. Veit bei Wippach,
cy aus der Pfarre Wippach.

Die Präsentation steht der Gemeinde-Vor
stehung in Losiee zu.

25) Der erste nnd sechste Platz der von,
Gymnasium weiter auf leine Studienabtheilunge,

beschränkten Mathias Sluga'schen Studenten-
stiftung je jährlicher 62 st. 14 kr., zu dereu

i Geuusse aus der Sluga väterlicheu und .Erotisch
mütterlichen Verwandtschaft, in deren Ermanglung
fonstige Verwandte, dann Studierende aus dem
Dorfe Zanchen uud iu dcrcu Abgaug Studiereude
aus Kraiu überhaupt berufeu sind.

26.) Der dritte Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkten, wohl aber hauptsächlich
für Fachstudien bestimmten Alexander Sormann-
schen Studentenstiftung jährlicher 196 fl. 50 kr.

Auspruch aus dieselbe habeu arme Stndierende
aus der Pfarrgemeiude Zirklach, in Mangel
solcher Studierende aus den benachbarte» Pfarr-
gemeinden.

Das Vorschlagsrecht steht der Vertretung
der Pfarrgcmcindc in Zirklach zn.

27.) Der vierte Platz der Schisser v. Schiffer-
stein'fchen Studcntcnstiftnng jährlicher 140 fl.,
welche vom Gymnasium au noch in der Theologie,
bis der Stiftling einen Seminarsplatz dieser
Stiftung erhält, genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben arme Stndie-
rende, welche dem Stifter verwandt nnd in
deren Ennanglung aus der Stadt Kraiuburg
gebürtig find.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

28.) Der erste und zweite Platz der Iohanu
Stampfl'schen Studentcnstiftung III je jährlicher
200 st., dann der erste nnd nnd fünfte Platz
der Johann Stampfl'schen Studentenstistung II
je jährlicher 100 fl. und der erste Platz der
Johann Stampfl'schen Studentenstiftung I jähr«
lichcr 50 ss.

Zum Genusse dieser Stiftuug find berufen:
Studierende uud beziehungsweise in der Aus-
bildung Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist und welche zugleich Gottscheer Lau
deskinder sind, d. i. dem Lande Gottschee nach
dem ganzen Gebietsnmfange des bestandenen
Herzogthums Gottschee angehören, nnd zwar:

a) Studierende an höheren dentschen Lehr-
anstalten (Universität, Bodencnltur uud
technische Hochschule, mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten),

l>) Studierende an deutschen Mittelschulen nnd
deutschen Lehrer-Vilduugsanstalten,

c) an dentschcn Forst- und Ackerbauschnlen,
ü) an dentschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präsentationörccht steht der Gesammt-
vertrctuug der Stadtgemeiude Gottschee zu.

29.) Die Jakob Staricha'sche Studenten-
stiftnng jährlicher 46 st. 68 kr., welche am
Gymnasium nur durch sechs Jahre genossen
werden kann.

Anspruch auf fclbe haben Studierende ans
des Stifters Verwandtschaft, in deren Abgang
andere Studierende aus der Pfarre Tschernembl
oder ans den benachbarten Pfarren.

Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer
in Tschcrnembl zu.

30.) Der erste Platz der Anton Talnitscher
voll Thalberg'schcn Studentenstiftung jährlicher
103 fl. 66 kr., welche nach absoluiltem Gym-
nasium nur noch in der Theologie genossen
werden kann.

Znm Genusse dieser Stiftung find vorzngs
weise Abkömmlinge der Schwestern des Stifters,
dann andere Aspiranten im fb. Knabenseminar
(Aloisianum) zn Laibach bcrufeu.

Das Präscutationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

31.) Das Maria Tomc'sche Studentenstipen-
dium jährlicher 65 st., worauf zunächst Verwandte,
in deren Ermanglung arme uud fleißige Schüler
des Laibacher Gymnasiums Anspruch haben.

32.) Der zweite nnd fünfte Platz der vom
Gymnasium an auf keiue Studienabtheilung
beschränkte» Georg Töttiuger'schen Studenten-
stiftung jährlicher 59 fl. 90 kr., ans welche Stu-
dierende ans den Pfarren Oberlaibach, Billich-
gratz, Horjnl nnd Veldcs Ansprnch haben.

Die Präsentation steht dem Pfarrer von
Horjul zu.

33.) Der erste und zweite Platz der anf die
Gymnasialstudicn befchränltcn Pfarrer Auton
Umek'schen Studcntenstiftnng je jährlicher 100 st.

Anspruch alls dieselbe haben:
n) Studierende aus der AnVerwandtschaft des

Stifters,
I)) in deren Ermanglung Stndierende, welche

in Cerovec, Pfarre Stopie, gebürtig find,
c) in deren Ermanglung Stndierrnde, welche

ttbcrhanpt in der Pfarre Stopic gebürtig
sind.
Das Verlcihnngsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer iu Stopie zu.
34.) Der zweite Platz der Andreas Mcifchel

scheu Studeuteustiftuug jährlicher 63 fl. 50 kr.
Diese Stiftung kann nach absolvirtcm Gym-

nasium nnr noch in der Theologie genossen werden.
Znm Genusse sind bernfcn Studicreude aus

der Weischel'scheu oder Gorianc'schen Befreund
schaft, und in deren Abgang Stndierende ans
dem Dorfe Oberfeichting.

35.) Das Friedrich Wcitenhiller'sche Stnden-
tcnstipendnlm jährlicher 41 fl. 98 lr., welches
für emen nnt studierenden Schüler der sechsten
Wyinnastalelasse bestimmt ist.
s. >.' )' ^ ^ ^ ' ' ^ "b der auf die Gyimmsml
studleu m Kram be chränkten P<ml Maraun'schen
Studeutenstlftung Mrlicher 80 ft

Anspruch auf dieselbe haben arme, siH'
nnd befähigte, vorzugsweise aus den« ^ " " >̂
stände stammende Gymuasialschüler ,"U^
Pfarre St. Cantian bei Gntenwrrt ' N " ^ , ,
in deren Ermanglung solche aus dein SP«'"'
der k. k. Vezirkshmipimannschaft Gurtseld.

Bewerber aim die Stipendien haben /
mit dem TauWeinc, dem Dürftiglclts' ,
Impfnngszeugnisse, dann mit den StudttM^
nissen von den letzten zwei Semestern, u» ,
Falle, als sie das Stipendium aus dem ^
der Auverwandtschaft beanspruchen, " „. d>>
Slammbaume belegten, die Bewerber un'
Johann Stampfl'schrn Stipendien aber K . ,
noch mit dein Hcimatsscheine und dem M ^ ^,
der dentschen Mllttersprache documentielten ,,
suche, welche auch die Angabe zn enthaltcny",^
ob der Bittsteller oder'eines seiner Oesch'"'̂ ,
bereits im Genusse ciues Etipeudiums odel
anderweitigen Unterstützung sich befinden,

bis 15. Dezember 1885

im Wege der vorgefetzten StudiendireclW'

hicher gelangen zu laffen.

K. k. Landesregierung für Maw

Laibach am 14. November 1685.

(4759-2) Nr. U s^

Ooncms - Ausschreibung. ^
Auf der Loibler Rcichsftraße im La'b»^

Baubezirle ist eine Einräumerstclle <N' M'
Monatslöhnuua. von 16 st. und dem ^
rnckungsrcchte in die Höhcrc Löhnung von
und 20 sl. zli besetzen. . ^ i

Diejenigen der deutschen und slaves ^
Sprache mächtigen Untcrosficicrc, welche'' „,
Anfpruch anf eine Civilanstellung ^^.«„l '
wurde, und welche sich um diese Stelle vc,,.,
bcn wollen, haben ihre mit dcm Ccrtificatl ^,
den erlangten Anspruch belegten Comp^,,
qesuche, und zwar wenn sie noch in der ac ,
Diensllcislullg stehen, im Wege ihres vorge!",,,
Conlmandos (Militärbehörde oder «np ..,
wenn sie aber schon aus dem Militälvclv
ausgetreten sind, im Wege der zuständigt"
litischen Äczirlsbrhörde bis längstens

23. Dezember 1885

bei der l. l. Landesregierung in Laibach "
zubringen. . z.„'

Dic nicht mehr im Militätverbande i'^,,,,
den Bewerber haben ihren Gesuchen auhcl ,̂,,
erlvähuten Certificate auch ein von bc<" ^
meindevorstchcr ihres dauernden Au fem^ ,
ortcs ausgefertigtes Wohluerhaltnngs-Zeu^,,l
sowie bezüglich ihrer körperlichen EignM^,,,,
den angestrebten Dienstposten ein von ^ ,,,'
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes ö^"
anzuschließen.

Laibach am 24. November 1885,
Bon der l . t. Lanbesreaierung für K l ^ >

(4742-3) AUNdmackUNg. Nr. 1 ^ ^

Es wird hiemit öffentlich belannt 6 ^ ^
dass bei der ,uit der hicramtlichen «u> ,,,<
chung vom 28. Ollober 1885. g, 10 ?bb ^
lialle» im Amtsblatte zur „Laibacher H ^
uoin 6. November 1885. Nr. 254), l" '

2. Dezember 1885, „

10 Uhr vormittags, festgesetzten U ' ' « ' ^
Versteigcrungsvcrhaudlung auch der » " ^ ,
Verzrhlun^ftcuer vou Wein, Weinm"!»' p.<
most und Fleisch für das Jahr 1886. "N" ^
lucll für die Jahre 1687 uud 188», " .»l
Steucrbczirlen K r a i n bürg und S "
Verpachtung gelaugt. , ^

Der Ausrufspreis für das W hst<
eventuell für die Jahre 1887 und 168«, M><
für den Steuel bezlrl K r a i n b u r g !'. ßgO -

und für dcu Stcuerbezirl S t e i n l ^ ^
Für die Einbringung schriftN«," . ^

mündlicher Pachtolscrte haben auch ru"' F>
dieser beiden Steucrbezirte alle in oc ^
erwähnten hieramtlichcn Kundn,ach"""
gefetzten Bedingungen zu gelten.

Laibach am 25. November 1885 .„.
Von der l . f. Finanz.Dircctio« f < l r ^ ^

' ' ^ g ^
(4763 1) Kundmachung. Nr

Zum Behufe der Eröffnung eines

Kindergartens ^
werden vom Stadtmagiftratc folge" e ^
litäten zn mieten gesucht: . <. t l ^ , ,

1) Ein, eventuell zwei grone. heue.^,,,,!^
uud lustige, wo möglich cbenerdlge >/ . ^
leiten mit anstoßendem Garte» oder V ' M"

2) ein einsaches Wohxzimmer " ^ ^ , l ^
Diese Localitätcn solle» entweder "» „ «^

Bahnho f« oder B n r g v i e r t e l ^ '^ ,
Offerte sind mündlich oder <«»"!

zum nächsten Külldignngslernline. "

bis 10. Februar 166«. .,,,

beim gefertigten StadtmnMrate elM' ^^ü>'
Stadtmagistrat Laibach, aM ^ '

ber 188Ü,
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Ä n z e i a e k l a l t .
(4C77—1) Št. 8911.

Oglas.
p i c. kr. okrajni sodniji v Metliki

j. e Je čez tožbo Martina Vukšiniča iz
ožakovega proti Markotu Nemaniču

4 ßo^akovega zaradi 4 gld. 38 kr. s.
'r- razprava v malern postopku na
d 2 3. d e c e m b r a 1 8 8 5

01°ßila, in se je prepis tožbe vsled
eznanega bivališča toženca ua njegovo
eyarnost iu troške kot skrbnikom

P°8tav]jenemu gosp. Franeu Štajerju
"očil.
, Toženec naj se omenjeni dan sam

°glasi ali pooblaščenca nazuani ali
J, 8voja pisma o pravem času oskrb-
^ vroci.
, C. k. okrajna sodnija v Metliki
üjM^novembra 1885.

(4679—1) ~Št. 9HG.

Oglas.
n ?ri c. kr. okrajni sodniji v Metliki
Q Je čez tožbo Matije Simoniča iz
A i l e d št. 1G proti Janozu Kleinen-

11 iz Mačkovca, oziroraa njegovim
J aVnim neznanim naslednikom, zaradi
9f gld. 50 kr. razprava v malem po-
S k u na dan
0.. 24. d e c e m b r a 188 5

'OČila, in se je prepis tožbe vsled ne-
anega bivališča toženca na njegovo

Jvarnost in stroške kot skrbnikora
J Jtavljenemu gosp. Franu Štajerju,

1 Y notarju iz Metlike, vročil.
i ioženec naj se omenjeni dan sam
j. °glasi ali pooblaščenca naznani ali
5J ^oja pisnia o pravem času oskrbniku

j C. kr. okrajna sodnija v Metliki
nö 11. novembra 1885.
( 4 ß 7 8 ~ l ) g t. 9243.

Oglas.
Se fn c. kr. okrajni sodniji v Metliki
y | e Cez tožbo Janeza Widmarja iz
ijj y^öe št. 45 proti Janezu Judniču
?t) ^fekljevca, oziroma njegovim ne-
l)r,?lIn pravnim naslednikom, zaradi
I)Jn a t lJa lastninske pravice s. pr. raz-

a v malem postopku na
0(ji V 24. d e c e m b r a 1 8 8 5
de

 Cl*a, in se je prepis tožbe vsled
gO v

ö a n ega bivališča zatoženca na nje-
Ôn? n e v a r n o s t in troäke kot skrbni-

t_ i P°stavljenemu g. Franu Štajerju,
f̂  'lotarju iz Metlike, vročil.

tii0
 0^enec naj se omenjeni dan sam

sVoj * a ' ' pooblaščenca naznani ali pa
HjL., Pisma o pravem času oskrb-

u
o

vroči.
djjg • kr. okrajna sodnija v Metliki

^ 1 . novembra 1885
^ 3 7 ^ ! ) št:~6785:

Oglas.
l^ . ̂ odpisano okrajno sodišče na-
Sst 4 u i Z a v e r l > oziroma njenim
•>if0

 n a s i im dedičem in pravnira nasled-

50(ji> yiozil je proti njim pri tem
iie ' Franc Zaverl iz Javorja to/.bo
h f.a es. 7. novembra 1885, št. G785,
ln-JF^Oanje priposestovane lastninske
ty ? d o posestev obeh St. 456 in
Wet-

 a v k a r s k e občine Moravče, na
C ° tožbo se je določil v ustmeno

p r a v o narok na
o|j j. 9- d e c e m b r a 1 8 8 5
«liji'' ü r i dopoludnö pri tukajšnji sod-

NtavVr n i z n a n ° i k J e t o ž e n i ^ivaJ°»
"jihov s e J e v D J i h z a 8 t ° P a n J e ' n a

S\ : ° nevarnost in troške Karol Za-
^Javorja št. 5 kuratorjem.

^ h r " i a z n a n J a s e t 0 t o ž e n i m v t a u a m e l 1 :
'• üoh^° ° l ) r a v e m č a s u s a m i a l i s i

%i I 'Jo drugega pravuega zastop-
S^ n ga naznanijo temu sodišči,
% ! 8? bode ta pravda vršila s po-
, J <?lly kuratorjem.

qt»e 9 * kr. okrajno sodišče v Litiji
' u°vembra 1885.

(4760-1) 10598.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Gotische.'

werden die unbekannten Rechtsnachfolger
des mit Tod abgegangenen Michael V e n ,
öina von Suchen sowie der unbekannt
wo abwesende Franz ttipovic von
Gehag Nr. 24 erinnert:

Es seün die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Erledigungen ddto. 4ten
Oktober 1885, Z. 9303, betreffmd den
executiven Verkauf der den Ehelruten
Johann und Gertraud Mihelic von
Suchcn gehörigen Realität wmo 26,
lol. 3627 uä Herischaft Gottschee, dem
denselben unter einem bestellten Curator
Johann Erker von Gottschee zur weiteren
Verfügung zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
20. November 1885.

(4701—1) Nr?8419^

Massumimmg emutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Vezirksqerichte
Rndolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Hrovatiö von Konz die executive Verstei-
gerung der dem Michael Vaniö von Veih
bei Dol j gehörigen, gerichtlich auf 514 f l .
geschätzten Realität Urb. ' Nr. 225 ad
Herrschaft Rupertshuf abermals reassu-
miert und zur Vornahme derselben eine
Feilbietungs-Tagsatzung, und zwar auf

den 23. Dezember 1 6 8 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge»
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass diese Pfandrealität bei
dieser Feilbiettmg nicht nur um oder
über dem Schätzungswert, sondern anch
unter demselben hintagegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzui'gsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswert am 21. August 1885.

(4703—1) Nr. 8654.

Erinnerung
an Mathias S a u e r , resp. dessen uu«

bekannte Erben.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Mathias Aauer. resp.
dessen unbekannten Erben, hienrt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Sauer von Hafelbach die
Klage pcto. Ersitzung der Realität Ein-
läge Nr. 31 Catastralgemeinde Hafel-
bach eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

18. Dezember 1885,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblinden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Stergar von Hafelbach
als Curator aä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach dm Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer<
den, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtklichelfe auch
dem beuaimten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
22. Oktober I86l>.

(4673—1) Št. 5662.

Iineiioyanje skrbnika.
Neznaiio kje nahajajočemu se Jane-

zu Hrebcu iz Narajca St. 8, odnosno
nj ego vim neznanim pravnim nasledni-
kom, se je postavil na tožbo, vložeiio
17. septembra 1884, št. 5662, tožitelja
Mihe Gerzetiča iz Srednjih liadenc
zaradi 50 gld. a. v. g. Peter Perše iz
Črnomlja skrbuikom na čin (curator
ad actum), vročil se mu je tožbin od-
lok, po katerem se je ročišče k baga-
telnemu postopku določilo v dan

30. d e c e m b r a 1 8 8 5
dopoludne' ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodište Črnomelj dnš
18. septembra 1885.

(4062—3) Nr. 4267.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Johanna

Iamsek von Goöe Nr. 16 (durch Dr. Deu)
die executive Versteigerung der der Maria
Zivic von Goöe Nr. 4 gehörigen, gericht-
lich auf 4120 fl. geschätzten, im Grund-
buche uä Leutenburg pa^. 1l3, «,<! Wip-
pach wm. XXI I I , paß. 340, und Cata-
tralgemeinde Loze Einl.'Nr. 237, 238,

239 und 240 vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, uud zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 5 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 6 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in diefer
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angc^
ordnet worden, dafs die Psandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifs,', wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsexiracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
1. Oktober 1885.

(4448—3) Nr. 7002.

Executive
Nealitätcnversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Raphael
Wilczel von Kaposvar die executive Ver-
steigerung der dem Josef Göstel von
Prerigel gehörigen, gerichtlich auf 485 st.
geschätzten Realität Einlage Nr. 51 der
Catastralgemenide Unteideutschau b, wil-
ligt und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 6 8 5 .
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
Amlssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Plandrealilät bei d.r
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
drittln aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licilations'Commissiun zu erle-
geu hlit, sowie das Schätzungs-Protokull
und der Grundbuchs Ext» act können in
der hiergerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee. am
4. Augnst 1685.

(4330—3) Nr. 7347.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Mathias
Dolenc von Bründl (durch Dr. Deu)
die executive Versteigerung der dem Io»
hann Klemenc von Laze gehörigen, ge-
richtlich auf 4455 f l . gefchähten, 8ud
Gruudbuchseiulage Nr. 128 uud 129
der Calastralgemeinde Laze vorkommen-
den behausten Realitäten bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzuna/n, und
zwar die erste auf den

lO. Dezember 1 8 8 5 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert, bei
der drittex aber auch unter demselben
hinlangegeben werden.

Die Licitations-Aedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitations-Commission zu
erlegen hat, sowie die Schätznnaspro-
lokolle und die Grundbuchsextracte können
in der diesgerichtlichen Registratur ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am Isten
August 1885

(4746—1) Nr. 6994.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ge-
klagten Anton I v a n c , Mathias A n -
dolsek, Johann Z e l l e n 5 von Kom-
pole, Johann I e l l e n z , Jakob M a -
r o l t von Pustihrib, Math. H o ö e v a r .
Michael Z o b e c , Johann I e l l e n z ,
Martin P o g o r e l c von Vulvwiz und

Johann A o a m i ö .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ge-
klagten Anlon Ivanc, Mathias Andolsek.
Johann Iellenz von Kompole, Johann
Iellenz, Jakob Marolt von Pustihrib,
Math. Hoöevar, Michael Zobec. Johann
Iellenz. Mar l in Pogorelc von Bukowiz
und Johann Adamiö hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Amorch«! von Groß.
pöUand Nr. 3 sud pr»68. 11 November
1885, Z. 6949, die Klage wegen Ver-
jährterklärung von Hypothrkarforderun-
gen sammt Anhang eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

23. Dezember 1 8 8 5
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Elblandcn abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
lung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Georg Drobnii, Gemeinde-
vorsteher von Sodrazlca, als Curator
u,ä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be»
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabsäumnng ent-
stehenden Folgen fclbst beiznmeffen haben
werden.

K. k. Bezirksgencht Reifniz. am 13t>'n
November 1885.
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Ein

schönes Zimmer
möbliert, ist in der Petersstrasse Nr. 22

mit 1. Dezember

zu vergeben.
Anfrage daselbst. (4736) 3-3

Wohnung
zu vermieten.

Eino scbüno, nou hergerichtete Wohnung,
bestehend aus droi Zimmern, Küche, ge-
schlossenem Gang, Dachbodon, Koller, Garton,
ist wegon Abreise vom 15. Dezember an zu
vermieten. (4734) 3—3

Daselbst wordon auch circa 20 Meter-
Contner Trifailer Kohle abgegobon.

Auskunft in dor Administration dieses
Blattes.

, ^M I I I dein llcinen Schriftchcn „Der
Kran ken f reund" sind eine Anzahl

Hmiclinittl'l besprochen, «velckie sich seit
Uielcu I l ihvcn als znoerliissi^ l'eioährt
haben und deshalb dir wärmste Empfeh-
lunf> verdienen. Jeder kraule sollte das
Schriftchen lesen. Vesonder̂  aber seien
jene, welche an Wcht oder Nl»sllMN<«S'
MUS, an LllNncuichwiudsucht, Illcvlll'lt-
schtt'ächc, Vleichsttcht ?e. leiden, darauf
aufmerksam gemacht, daß sehr oft durch
einfache Hausmittel selbst sogenannte un«
heilbare Leiden geheilt worden sind. Wer
den „Kranlenfremld" zn lesen wünscht,
schreibe eine Correspondenziarte an Rich-
ters Verlags-Anstalt in Leipzig, worauf
die Zusrnduna, erfolgt. Kosten entstehen

dadurch für den Besteller nicht.

(3843) 21—9

Ich, ANNA CSILLAG
mit mcmem 1^5, Centimeter
lansscn Miescn't iureley'Hlmrc,
welche ich infolge vicrzchümoual-
lichcn ^cbvailchci« incincr scll'sl'
l,'iluud>mci! Pomabc ^vhiclt, l>>il>c
mlt laiiscndcn von Dantschrci»
ben, dic jcdcr,»«»» zur srcini
Einsicht au flic,icn, dcN'lcslü!, dasl»
bicscldc als dai< sicherste M i t t e l
silr jcdc Avl Haar l ra l ! l ! ,c i tcn,
ncncn Ausfal le! , 5 « H,iarc, ^ur
ssörderuug des Wachcttlillins
devsclbc», zur S t n r l u u g des
Hnarbodenß, n«>^» iloftsmi»
gränc, Echuppenl»ilvu«ll und
Glatztöpfe, von Hcricn bei
schü<lev<:m Schnurr» und Na»
ckcnbart uiit staunendem lkr>
folge angewendet wurde. —
«ualysievüngö-Atlcslc der 1'cnllMtc,Kn ,v,n,)ii,a»»cv
liege» auf. Piciö cincs Tiegel« 50 lr,, i f l , , ^ sl,
sammt GebnuilWaiiwoisiing. — Versandt nach allen
Wcllthcilcu mit Poftiiachnahmc oder Vorhcrscndun«
dcö Betrages aus der Fabr i l (35W 3U-22

CSILLAG & Comp.
Budapest, VI., KÖnigsgasse Nr. 26.

^ In Lailiach zu habcn bei var i «»r ln^or
und ^onsk Qdr»2»,, Eoisfcur.

S sv^- Das '?"• '4$
Humoristische
[^Deutschland.

\ kosteoHrlli
A M A R K y§!ll

^ (45«'.») 3—3

(4651-^3) Nr. 178i).

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgelichte Neumarktl

wi rd hiemit bekannt aegebeu:
Es sei über Andreas I a n M , 48

Jahre a l t . verehelichter Taglöhner in
Neumarktl, vom hochlöblichen k. k. w n -
desgerichte Laibach mit Beschluss vom
13. Oktober 1885, Z . 7439. wegen
Wahnsinnes die Curatel verhängt und
demselben Herr Friedrich Raitharet,
Handelsmann und Vürgermeister in Neu-
marktl, als Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Nmmarkt l , am
20. Oktober 1885.

^ValiilMit
währt am längsten!

sJ(itv bnü Exportwarenhaus „zurH.nstrl»." hat dcu gau,̂ cu Aorralh eiuer
berühmleu Kotzen- und Pferdedecken Fabril
bei eiuer Versteigerung um die Hälfte des
regulären Preises täuslich an sich gebracht
und aibt daher/ so lange der Vorrath
reicht,' um ' (4097) 1 2 - «

zz: nur 1 fi. 80 kr. H
das Stück grosse, dicke, breite,

unverwüstliche

Pferde-Decken.
Niese Decken

sind 190
Centimeter
laug und

130 Ceuti-
Nieter breit,
mit färbi-
gen Vor-'

dürcn uer̂
sehen uud

dick wie ein
Vrett, daher luahrhaft unverluilstliä).

Verscuduug gcgeu Cassa oder ̂ iachuahmc.
— Täglich werdeu »ach alleu Weltgegeuden
diese Deckeu uerseudct uud finden überall
uugcmeiueu Anklang, da dieselben auch
als Bettdecken verwendet werden können lind
früher mehr als das Doppelte gekostet haben.

Adresse:
txlmwMsllmz , M Nlktm"

>Vi6N, Ulwi'-Uüdiinj;, »IlVlisil^a»»« 31
(i>u cigencu Hause).

H7«««- . . . «^s Da ich den alleiuigcu
v v a m n n o ! Verkauf wn dieser Fa
" " ^ " " " ( ) ' bril übernomuien habe,

so ist n iemand außer m i r imstande,
Pferde-Decken in dieser außergewöhnlichen
Größe und Breite um diesen Spottpreis

zu liefern.

(4460—3) N r . 7808.

Aufforderung
an die unbekannten Erben.

Vom k. l. Bezii lsgrrichtc in Mott l ing
wird bekannt gemacht:

Es sci am 22. Ap . i l 1863 Mar lha
P o v o u i ö von Skemlovec Nr . 7 ohne
HiMliassung eim'r lchtwilligeu Alwrd-
nunl^ und mit Hmlerlassuüg ihrer groß-
jährigen l inder Niko uud I r l a Popovic'
gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Niko Puvovi? unbekannt ist, so wird der-
s<.'lbl> aufgefordelt, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem unten festgesetzten Tage an bei
diesem Gklichle zu melden und die Erbs
erklärnng anzubringen, widrigens die
Verlasscoschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihu aufgcstellteu
Curator Marku Für von Hrast abge-
handelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Mö t l l i ng . am
29. September 1885.

(4548—3) Nr . 3659.

Executive
Ncalitätenversteigerllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte iu Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Iosefa
Meglic von Gabrovsic die executive Ver-
steigerung der dem Veit Zurc von Vioem
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 991 ft.
geschätzten Ncalität 8ud E i n l . - N r . 36
der Catastralgemeinde Obcrgurt im Re-
licitalionöwege bewilliget und hiezu eiue
Feilbietllngs-Tagsatzung, und zwar auf

den 17. D e z e m b e r 1 8 8 5 ,
vormittags um 11 Uhr, im Gerichts-
gebäude zu Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
rcalität bei dieser Fcilbictung auch unter
dem Schätzuugswert hintangegebrn wer-
den wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
lnsbesondcre jeder Licilcmt vor gemachtem
Anbote ein luproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätznngsprolokoll und
der Grnudbuchsextract lönnen iu der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Oktober 1865.

MnllamMe Mätation.
Montag den 7. Dezember 1885

werden während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen P f ^
amte die im Monate

Stptcmlm 1884
versetzten nnd seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der krainischen Sparcasse vereinigtes Pfandautt.
Laibach, den 30. November 1885. (n> 12^1

Stroh - Lieferung.
Refleclanlen auf Lieferung von 1 5 0 0 0 0 Kilo Kornstro^

jnd 4 0 0 0 0 Kilo Weizenstroh franco Waggon Sagor pro l^^
werden ersucht, ihre Offerte bis 10. Dezember 1885 bei unseres
Centralleitung in Wien, !., Maximiliaiistrasse 8, einzureiche'1-

Trifailer Kohlenwerks-Gesellschaft ^m ^

Cassen
solider, neuester Construction.

Wiese & Co.
Niederlage: II., Untere Donaustra&se 25.

F ' a b i - i l i : II., Pappenheimgasse 58. (4si8f>) 24—i
Im Interesse der Käufer wird vor Verwechslung gewarnt.

(4720—2) Nr. 18136.

Betailntmachlllig.
Vom l. k. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei dem unb/tannt wo befind-

lichen M'chael Ceruivc Herr D r . Franz
Munda, Advocat in Laibach, zum Cu-
ralor l<,d«0ut,i» bestellt und demselben
der diesgerichtliche executive Einautwor-
tung^bescheid vom 20. August 1885,
Z . 14135, zugefertiget worden.

Laibach um 24. Oktober 1885.
(3985—3) Nr . 5640.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Li'ttai wird
bekannt gemach«:

Es sei über Ansuchen des Johann
Celestina von Savinje do i>rn,6«. 16. Sep-
tember 1885, Z.5040. die Einleltuug
des Verfahrens zur Ammtisierung des
auf der Realität des Gefuchstellers Urb.-
Nr. 259, B . I I , paF. 279 uä Galleubelg,
infolge Heiratsvertragcs vom l i i . Jänner
1799 für die Braut Mar ia Dolinset
geb. Slerman haftenden Hci,alsgutes per
100 ft., da»n für Margareth Dol,nssk
haftenden Erb^porlion Per 100 f l . und
für Anua Dolinsel von Savinje hafien-
den Erbsporlion per 30 si., dann infolge
Verkaufs» uud Kaufsverlragrs vom 10ten
Jänner 1834 für Gertraud Dolinsek
haftenden Rechte und infolge Ehevertra-
ges vom 16. Jänner 1834 für Mar ia
Dolinsek von Savwje haftenden Rechte
bewilliget und dm obbenamtten Gläu-
bigern Herr Josef Zupmiöiö vou Sagor
zum Curator aä aotuin bestellt wordcu.

Es werden daher die obbenannten
Tabulargläubiger, deren ullfällige u>,-
bekannte Erben und Rechtsnachfolger
sowie alle, welche auf diese Vertrags-
rechle Ansprüche erheben, aufgefordert,
dies längstens

b i s 1. O k t o b e r 1 8 8 6
hiergerichts anzumelden, als widligeus
nach Ablauf dieser Frist über weiteres
Ansuchen mit der Amomsatiou voraeaan-
gen werd.u wird.

K. k. Bezirksgericht Li t tai , am 17ten
September 1883.

»»»̂
(4648—3) Nr. N S^'

Vekaiintmachung. ^
Vom l . k. städt.-deleg. Bezilksgerlch't

Nudolfswert wird bekannt gemacht:...
Das hochlöbliche k. k.'Kreisger^

Nudolfswert hat mit Beschluss ""'
w . November 1885, Z . 1420. über <̂
haun Hrovat von Waltmdoif 3 l r - ^
die Euralel wegen V^rfchwenduna ^
verhäilgen befunden und es wurde "
selben der Cnra'or i i , der Person ^
Josef Petruna von Waltendorf bejtt".

K. k. Bezirksgericht Rudolfswert, "
11. November 1885.
(4231—3) Nr. 599l'

E d i c t _
zur Ginberufung der dem OerlY

unbekannten Erben.
Von den, k. k. Bezirksgerichte K>"

bürg wird bekannt gemacht, dass aw ^
September 1885 zu Krainbura ?lr."
Theresia W a g e n t r u t z von K r a ' N ^
ohne Hinterlassung einer letztwilligen
ordnung gestorben sei. .., ^

D a diesem Gerichte unbekannt'!',
nnd welchen Personen auf ihre Ven" ' ' ,
schaft ein Erbrecht zustehe, so " < ^ s
alle diejenigen, welche hierauf " " . ^
immer für einem Rechtsgrundc A M ,^
zu machen gedenken, aufgefordert,
Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
oon dem unten angesetzte,, Tage cM
rechnet, bei diesem Gerichte a M " " Z
und unter Ausweisung ihres C r v r H ,
ihre Erbserkläruug anzubringen, " ^<
genfalls die Verlassenschaft, fm l " j ^
inzwischen Herr Franz Omersa «u " jt
bürg zum Curator bestellt würd', ,„h
jeuen, die sich werden erbseM" ^
ihren Elbrcchtstitel werden ausg"" ,t.
haben, verhandelt und ihnen e M ^
wortet, der nicht angetretene ^ > .̂̂ ,̂
Vcrlasseuschaft aber, oder wenu ! l ^ , ,
mand erbserklärt hätte, die ganz' ^
lasscnschaft vom Staate als ervioo
gezogen würde. . , ^ a"'

K. k. Bezirksgericht K r a m « .
20. September 1885.

V«uck und «erla« von H«. von «lfinmayr ck F^d »amb«««.


